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LEUTKIRCH

LEUTKIRCH (sz) - Leichte Verlet-
zungen hat ein 50-jähriger Dreirad-
fahrer bei einem Verkehrsunfall am
Montag gegen 14.15 Uhr auf der Isny-
er Straße erlitten. Wie es in einer
Mitteilung der Polizei heißt, hatte
der Mann zu spät bemerkt, dass eine
vor ihm fahrende 46-Jährige mit ih-
rem Nissan beim Abbiegen abbrem-
sen musste. Der Mann kam daraufhin
zu Fall. Er wurde zur genaueren Un-
tersuchung in ein Krankenhaus ge-
bracht. Die Frau blieb unverletzt. Am
motorradähnlichen Dreirad ent-
stand Sachschaden von zirka
1500 Euro.

Dreiradfahrer 
wird leicht verletzt 

LEUTKIRCH (sz) - Sachschaden von
zirka 800 Euro ist bei einem Ver-
kehrsunfall am Sonntagabend zwi-
schen 17 und 22 Uhr auf dem Park-
platz eines Gasthauses in Haselburg
entstanden. Das teilt die Polizei mit.
Ein unbekannter Fahrer hatte den ge-
parkten Volkswagen einer 49-Jähri-
gen vermutlich beim Ein- oder Aus-
parken gestreift und sich anschlie-
ßend von der Unfallstelle entfernt,
heißt es im Polizeibericht. Zeugen
werden gebeten, sich bei der Polizei
in Leutkirch, Telefon
0 75 61 / 8 48 80, zu melden.

Fahrer streift Auto
und fährt weg

Zitat des Tages

„Es ist wichtig,

dass wir auch

weiterhin unser

Leben in unserer

Stadt so

gestalten, wie wir

es für richtig

halten, auch wenn

es uns schwer

fällt.“

Bad Wurzachs Bürgermeister

Roland Bürkle mahnt bei der

Gemeinderatssitzung am Mon-

tagabend zur Besonnenheit in

Bezug auf die Gewalttaten vom

Wochenende in München, Reut-

lingen und Ansbach. ● SEITE 19

LEUTKIRCH (sz) - Möglicherweise
leichtes Spiel hatte laut Polizeibe-
richt ein unbekannter Täter bei ei-
nem Diebstahl in der Nacht auf Mon-
tag zwischen 22 und 10 Uhr in der
Mörikestraße. Ein 57-Jähriger hatte
in der Mittelkonsole seines gepark-
ten und vermutlich unverschlosse-
nen Pkw nach Angaben der Polizei
seinen Geldbeutel mit Bargeld liegen
gelassen, was von einem Dieb offen-
sichtlich ausgenutzt wurde. Der ge-
stohlene Betrag liegt bei zirka 350
Euro. Zeugenhinweise nimmt das
Polizeirevier Leutkirch, Telefon
0 75 61 / 8 48 80, entgegen.

Dieb stiehlt
Geldbeutel aus Auto

LEUTKIRCH - Wie kann Leutkirch
für die Bürger in Zukunft attraktiver
gestaltet werden? Das ist eine von
vielen Fragen zur städtebaulichen
Entwicklung der Kernstadt und der
Ortschaften, mit denen sich rund 80
Männer und Frauen in einer Bürger-
werkstatt vor wenigen Wochen in-
tensiv beschäftigt haben. Leiter des
Projekts: das Unternehmen LBBW
Immobilien Kommunalentwicklung.
Mitarbeiter Thomas Geissler hat am
Montag dem Gemeinderat die Ergeb-
nisse aus den sechs Arbeitsgruppen
präsentiert.

Die Bürger, die sich mit der Ent-
wicklung der Kernstadt beschäftigt
haben, kommen demnach zu dem
Schluss, dass Leutkirch Pluspunkte
beispielsweise bei der Identität der
Kernstadt, dem Hochwasserschutz
oder der Nahversorgung zu Fuß und

mit dem Rad sammelt. Allerdings sa-
hen die Teilnehmer auch etlichen
Verbesserungsbedarf. Konkrete Zie-
le aus der Bürgerwerkstatt: Attrakti-
vere Wege entlang der Eschach
schaffen, um den Fluss für Jung und
Alt erlebbar zu machen. Dadurch
könne die Stadt an Aufenthaltsquali-
tät gewinnen. 

Parkplatz soll aufgewertet werden

Zudem ist es den Leutkirchern ein
Anliegen, den Parkplatz am Jugend-
haus aufzuwerten. In der Arbeits-
gruppe wurde die Umwandlung in
ein Parkhaus als eine Möglichkeit
festgelegt. Auch das Bauhofareal
wollen die Bürger laut Bericht der
Kommunalentwicklung umnutzen.
Zur Sprache sei an dieser Stelle der
Bau von Wohnungen für Familien
und jüngere Menschen gekommen.

Der evangelische Pfarrgarten
könne zukünftig als „grüne Lunge“

erhalten bleiben oder als Fläche für
ein Mehrgenerationenhaus dienen.
Auch für eine attraktivere Verbin-
dung von Bahnhofsarkaden und Alt-
stadt haben die Teilnehmer an der
Bürgerwerkstatt Ideen entwickelt:
Eine Überdachung könne hier leiten-
des Element sein. Auch mit einer
aussagekräftigen Bodengestaltung
würde die Achse zur Altstadt hervor-
gehoben. Weitere Ziele für die Kern-
stadt: den Durchgangsverkehr redu-
zieren, Rad- und Fußwege entflech-
ten und zusätzliche Parkplätze für
Anwohner schaffen.

Fünf weitere Gruppen diskutier-
ten über die städtebauliche Entwick-
lung in Gebrazhofen, Herlazhofen,
Diepoldshofen und Reichenhofen,
Friesenhofen und Winterstetten so-
wie Hofs und Wuchzenhofen. Im
Zentrum der Gesprächsrunden stan-
den drei Themen: Zunächst beschäf-
tigten sich die Bürger mit der demo-

grafischen Entwicklung. Unter die-
sem Gesichtspunkt wurde beispiels-
weise diskutiert, wie hoch der Bedarf
an Schul- oder Kindergartenplätzen
in den kommenden Jahren sein könn-
te. Auch die Siedlungsentwicklung
spielte eine wesentliche Rolle. „Wie
dicht sollen die Ortsteile besiedelt
werden“, so lautete eine der Fragen
in diesem Themenblock. Im An-
schluss widmeten sich die Besucher
dem Bereich „Natur und Land-
schaft“. Unter anderem die Pflege
der Kulturlandschaft oder der Tou-
rismus wurden dabei diskutiert.

Vorschläge für die Ortschaften 

Auf eine Analyse der Stärken und
Schwächen folgten auch in diesen
Gruppen konkrete Vorschläge. So
sind sich die Bürger laut Kommunal-
entwicklung einig, dass beispiels-
weise in Unterzeil und Hebrazhofen
die Versorgung mit Gütern des täg-

lichen Bedarfs durch mobile Händler
verbessert werden könne. Unter an-
derem in Gebrazhofen wünschen
sich die Männer und Frauen eine
bessere Abstimmung des ÖPNV mit
der Schule. Die Forderung: Buslinien
neu auslegen. Für Herlazhofen lautet
eines der formulierten Ziele „Erhalt
der Kultur- und Naturlandschaft“,
was mit dem Fortbestand von Einzel-
höfen gesichert werden soll. Auch
die Verbesserung der Breitbandver-
sorgung wird in mehreren Diskus-
sionen von den Teilnehmern gefor-
dert. Darüber hinaus wünschen sich
einige der Bürger ein Zusatzangebot
an seniorengerechten Wohnformen.

Die Stadtverwaltung will sich in
den kommenden Monaten mit den
Anregungen auseinandersetzen. Bis
Ende Oktober soll ein Antrag für eine
Aufnahme in ein Förderprogramm
zur städtebaulichen Erneuerung ge-
stellt werden.

Stadtentwicklung: Leutkircher erarbeiten Vorschläge

Von Simon Nill
●

Ergebnisse der Bürgerwerkstatt werden dem Gemeinderat präsentiert

LEUTKIRCH (sz) - Nizza, Würz-
burg, München, Reutlingen,
Ansbach – das Thema des Talks
im Bock hätte kaum aktueller
sein können: Moderator An-
dreas Müller hatte den ARD-
Terrorismusexperten Holger
Schmidt zu Gast. Mit ihm
sprach er über die gefühlte und
die tatsächliche Bedrohungslage
in Deutschland. Schmidt ver-
suchte zu beruhigen: Die Angst
vor dem Terror sei sehr viel
größer als die reale Gefahr von
Anschlägen. Deshalb rief er das
Publikum auf: „Lassen Sie sich
die Angst nicht in die Köpfe
pflanzen, geben Sie Ihre Freiheit
nicht auf, wir dürfen uns als
Gesamtbevölkerung nicht ein-
schränken lassen.“ Die Saal-
spende in Höhe von 490 Euro
geht an den Verein Hayat, der
sich um Jugendliche kümmert,
die auf dem Weg der islamisti-
schen Radikalisierung sind.
Einen ausführlichen Bericht
lesen Sie auf ● SEITE 3

Terror ist Thema
im Bocksaal

ARD-Terrorismusexperte Holger Schmidt (rechts) im Gespräch mit Moderator Andreas Müller. FOTO: ROLAND RASEMANN

LEUTKIRCH - Endspurt bei der
Gründung eines Leutkircher Famili-
enbündnisses: Am 7. Oktober soll bei
einer zweistündigen Feier in der
Festhalle der Startschuss für die
neue Lenkungsgruppe fallen. Car-
men Scheich, Kinder-, Jugend- und
Familienbeauftragte der Stadt Leut-
kirch, hat dem Gemeinderat am
Montag unter anderem den aktuel-
len Stand der Planungen und die Zie-
le des Familienbündnisses vorge-
stellt. 

Die Initiative verstehe sich als
Gruppe aus Mitgliedern mit der In-
tention, die Wertschätzung und die
Bedingungen für Familien im Le-
bens- und Arbeitsalltag nachhaltig
zu verbessern. Einige der Aufgaben,
die das Bündnis in Angriff nehmen
will: Angebote und Aktionen bün-
deln und entwickeln, mit Projekten
das Miteinander und die Integration
von Familien stärken, die Vereinbar-
keit von Familie, Alltag und Beruf
verbessern – mit dem Fokus auf der
Unterstützung der Generationenbe-
ziehung. 

Bündnis als „Ideenschmide“

Zudem soll die neue Initiative als
„Ideenschmide“ für kreative und
praxisnahe Lösungen dienen, die di-
rekt bei den Familien ansetzen und
eine spürbare positive Veränderung
bewirken sollen. Jedes Mitglied brin-
ge das ein, was es leisten kann und
will, heißt es in einer Präsentation,

die dem Gemeinderat vorlag.Eine
Mitwirkung ist kostenlos und kann
als Bündnispartner, Interessierter
oder Mitstreiter in einer Projekt-
gruppe erfolgen. Von den Partnern,
die stimmberechtigt sind, werde die
Teilnahme an jährlichen Bündnis-
treffen, jedoch keine aktive Mitarbeit
erwartet.

Initiative will wachsen

Als Interessierte sind die Männer
und Frauen in das Netzwerk einge-
bunden und werden über aktuelle
Entwicklungen informiert. Schirm-
herr der Initiative, die sich verän-
dern könne und wachsen will, ist
Oberbürgermeister Hans-Jörg Hen-
le. „Wir sind froh, dass wir dieses
Projekt voran kriegen. Wir wollen
Akteure einladen, sich verstärkt für
unsere Stadt einzubringen“, erklärte
der Leutkircher Rathauschef am
Montag.

Bereits im Familienbericht von
2009 wurde, um die Familienfreund-
lichkeit in Leutkirch zu verbessern,
die Gründung eines solchen Bünd-
nisses empfohlen. Vor sechs Jahren
gab der Gemeinderat der Initiative
dann grünes Licht. In den vergange-
nen Wochen und Monaten habe sich
eine Lenkungsgruppe aus Vertretern
von Kirche, Gemeinderat, Schulsozi-
alarbeit und Verwaltung gebildet,
um das Familienbündnis zu gründen.
Nun gehe es vor allem darum, „die
Bürger zu motivieren, sich einzu-
bringen“, sagte Carmen Scheich am
Montagabend.

Familien stehen 
im Brennpunkt

Gründungsfeier eines Bündnisses 
am 7. Oktober in der Festhalle

Von Simon Nill
●

LEUTKIRCH (heb) - Am Tag nach ih-
rer Wahl zur Leutkircher Bürger-
meisterin hat Christina Schnitzler an
ihrem Arbeitsplatz im Wangener
Rathaus solide ihren Terminkalen-
der abgearbeitet. Noch ist sie dort
Leiterin der Stadtkämmerei, und am
Dienstag standen wichtige interne
Gesprächsrunden um eine in Aus-
sicht stehende 2,5-Millionen-Euro-
Förderung für das Erba-Gelände an.
„Wir müssen das gut hinbekom-
men“, sagt sie.

Ideen und Projekte zu Ende den-
ken, das Ziel nicht aus den Augen
verlieren, als Frau mit diesen Prinzi-
pien hat Christina Schnitzler (53) am
Ende den Leutkircher Gemeinderat
hinter sich gebracht im Finale mit
dem aus der Leutkircher Verwaltung
kommenden Finanzfachmann Da-
niel Gallasch (30). „Wir hatten die
Wahl zwischen zwei sehr kompeten-
ten Personen“, sagte Oberbürger-
meister Hans-Jörg Henle. Für wen
sein Herz schlug, das klang dabei
nicht durch. 

Auch Henle hat am Tag nach der
Entscheidung Verwaltungsroutine
abgearbeitet und nebenbei dann
doch einen Wunsch angedeutet. Na-
türlich hoffe er, dass Christina
Schnitzler so bald wie möglich den
derzeit verwaisten Posten des „Ers-
ten Beigeordneten der Großen
Kreisstadt Leutkirch“ antreten kön-
ne. Definitiv der Fall dürfte das aber
erst im Herbst sein. Eine wichtige
Rolle dabei einnehmen dürften auch
die Gespräche, die Henle mit seinem

Wangener Oberbürgermeisterkolle-
gen Michael Lang führen muss.

Von dem Leutkircher Votum
überrascht wurde dieser wohl nicht.
Er soll große Stücke auf seine Käm-
merin halten, „ich hatte auch mit ihm
während meiner Bewerbung engen
Kontakt“, betont Christina Schnitz-
ler. Als sie spät am Montagabend
nach der Wahl noch zum Sommer-
ausklangfest des Wangener Gemein-
derats stieß, musste sie dort „auch
nichts mehr beichten“. Längst hatte
sich die Nachricht verbreitet, dass
jetzt eben Wangen für einen wichti-
gen Posten in der Verwaltung eine
neue Besetzung suchen muss. 

Leutkirch und Wangen ticken an-
ders. Im Prinzip wird Christina
Schnitzler in Leutkirch jene Aufga-
ben wahrnehmen, die sie auch in
Wangen bislang erledigt hat. In der
internen Leutkircher Verwaltungs-
aufteilung aber muss die Bürger-
meisterin den Kopf hinhalten für die
Geschäftsbereiche Finanzen und
Ordnung und Soziales. Wangen hat
eine andere Struktur.

Offen und unvoreingenommen

Am Tag nach ihrer Wahl hat Christi-
na Schnitzler auch durchblicken las-
sen, dass sie sich Leutkirch und die
aktuellen Herausforderungen genau
angeschaut hat. Denn der Kassen-
stand ist ganz entscheidend dafür,
was von den diversen Wunschlisten
gestrichen und was umgesetzt wer-
den kann. Sie spricht insbesondere
über die Chancen, durch die Ansied-
lung von Center Parcs auch die In-
nenstadt zu beleben und attraktiver
machen zu können. Von Wangen je-
denfalls ist sie, vor allem nachmit-
tags, mehr Abwechslung auf den
Straßen gewohnt. Sie will deshalb in
engem Schulterschluss mit Hans-
Jörg Henle auch darauf achten, dass
alle noch ausstehenden Verträge mit
Center Parcs gut ausgehandelt wer-
den, als Juristin reizt sie das beson-
ders. Generell aber will sie offen und
unvoreingenommen im Herbst ihren
neuen Job antreten. Viel reden und
zuhören werde sie. Sie gehöre nicht
zu jenen Menschen, die sofort alles
besser wüssten.

Mit Geld und kniffligen Rechtsfragen
kennt sich die neue Bürgermeisterin aus

Christina Schnitzler wird nach dem klaren Votum des Gemeinderats
im Herbst in Leutkirch die Nachfolge von Martin Bendel antreten

Christina Schnitzler hat die Mehr-
heit des Leutkircher Gemeinderats
überzeugt. FOTO: HEB

LEUTKIRCH (sz) - Die Feuerwehr-
Löschgruppen Engerazhofen, Abtei-
lung Gebrazhofen, und Heggelbach,
Abteilung Herlazhofen, erhalten
neue Tragkraftspritzenfahrzeuge.
Der Leutkircher Gemeinderat hat in
einer Sitzung am vergangenen Mon-
tag beschlossen, dass die Aufträge
für die Fahrgestelle, den Aufbau der
beiden Fahrzeuge und die Beladung
an drei Unternehmen erteilt werden.
Die bisherigen Fahrzeuge der Lösch-
gruppen seien bereits über 30 Jahre
alt und in einem entsprechend
schlechten Zustand. Der Rostbefall
nehme immer weiter zu, und die
Tragkraftspritze hätte des öfteren
Aussetzer.

Neue Fahrzeuge
für Löschgruppen

©
 2016 S

chw
äbisch M

edia D
igital G

m
bH

 &
 C

o. K
G


